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Die Landesapothekerkammer Brandenburg ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Potsdam. Sie vertritt die beruf-
lichen Interessen der Apotheker. Mitglied der Landesapothekerkammer sind alle Apotheker, die im Land Brandenburg ihren Beruf 
ausüben oder – falls sie ihren Beruf nicht ausüben – ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. Die Landesapothekerkammer hat derzeit 
1.943 Mitglieder. Im Land Brandenburg gibt es 578 Apotheken (inklusive 13 Krankenhausapotheken).
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486 von 565 öffentlichen Apotheken in Brandenburg haben sich an das Netz 
der Telematik-Infrastruktur (TI) angeschlossen. Zwei Wochen vor Ablauf der 
gesetzlichen Frist sind demnach 86 Prozent der brandenburgischen Apotheken in 
dem sicheren bundesweiten Datennetz vertreten. 

„Brandenburgische Apotheker und ihre Mitarbeiter sind schon seit Jahren auf 
der digitalen Überholspur. Innovative App-Lösungen, Echtzeitabfragen von 
Arzneimitteln oder Fälschungsschutzkontrollen gehören für uns zum Alltag. Mit 
modernster Technik werden die Brandenburgischen Apotheken für ihre Patienten 
da sein und weiterhin mit den passenden Arzneimitteln umfassend versorgen“, 
sagt Jens Dobbert, Apotheker und Präsident der Landesapothekerkammer 
Brandenburg. „Patienten können sich jetzt schon darauf einstellen und offene 
Fragen in der Apotheke vor Ort klären.“

Seit Mitte Juli können brandenburgische Apothekeninhaber die neuen 
elektronischen Heilberufsausweise (HBA) und Institutionskarten (SMC-B) bei 
der Landesapothekerkammer Brandenburg beantragen. Zusammen mit den 
dazugehörigen E-Health-Konnektoren verbinden sich die Apotheken mit der 
Telematik-Infrastruktur. 

„Die Voraussetzungen sind geschaffen, damit im gesamten Gesundheitswesen 
alle Leistungserbringer Informationen schnell und einfach austauschen können 
und Behandlungen erleichtert und erheblich verbessert werden. Vorausschauend 
auf die künftigen Anwendungen in der TI muss die Politik noch ein paar 
Gesetzesanpassungen, wie zum Beispiel einen einheitlichen Abgabepreis für 
verschreibungspflichtige Arzneimittel, angehen, dann können wir eine sichere  
Vor-Ort-Versorgung gewährleisten!“

Mehr als nur eine App-otheke! Brandenburgische Apotheken gehen 
nächsten Schritt in der Digitalisierung des Gesundheitswesens

Zur Vermittlung eines regionalen Ansprechpartners wenden Sie sich bitte an Marcel Uhr, Landesapothekerkammer.


